
Hochenheim, Hockenheim, Hohenheim

Fehlplanung

ZumArtikel „Schleichverkehr ärgert Anwoh-
ner“ vom 4. November
Zentraler Auslöser der Verkehrsmisere sind die
Ampeln Kreuzung Filderhaupt-/Scharnhauser
Straße bei der Bibliothek. Früher fuhrman von
vier Seiten in die Kreuzung, wartete eventuell
eine Vorfahrt ab und fuhr weiter. Heute fährt
man von drei Seiten in die Kreuzung, aber nun
für jede Seite separat reglementiert durch zu
viele Ampeln. Dass dies Stau verursacht, ist
klar, aber es war ja auch das Ziel des Einbahn-
straßenringes, den Verkehr zu verlangsamen.
Ziel erreicht.
Dass – wie von Ihnen vermerkt – nun einige Ver-
kehrsteilnehmer einen schnellerenWeg durch
die angrenzendenWohngebiete suchen, war
zu erwarten und ist eingetreten. Aber von we-
gen „Schleichverkehr“, da wird gerast, was das
Gaspedal hergibt. Und vonwegen Geschwin-
digkeitskontrolle... Und es gibt noch genügend
Stau. Donnerstag vergangenerWoche zurück
bis zurWalbrunnenstraße.Was dazu führte,
dass zwei Drittel derWartenden durch den
Windhalmweg bretterten.
Ichmeine wie die von Ihnen zitierte Anwohne-
rin an der Paracelsusstraße, man soll das Ende
der Baustelle abwarten. Aber dann erwarten
die Anwohner vom Bezirksvorsteher, dass er
sich was einfallen lässt. Denn es kann nicht
sein, dass die Fehlplanung auf Dauer zu Lasten
derWohngebiete geht.
Ernst Friedemann Gros, Plieningen

Bitte schreiben Sie uns, wenn Sie Kritik üben
oder Anregungen loswerdenwollen. Leser-
briefe müssen nicht derMeinung der Redak-
tion entsprechen. Das Recht auf Kürzungen be-
halten wir uns vor.
Unsere Anschrift:
Redaktion Blick vom Fernsehturm
Plieninger Straße 150
70567 Stuttgart
E-Mail: redaktion@blick-vom-fernsehturm.zgs.de

Plieningen Die Zufahrt nach Hochenheim ist wegen der Groß-
baustelle gesperrt. So verkündet es an der Landesstraße 1192 ein
Schild den Autofahrern, die an dieser Stelle gewohnheitsmäßig
links in die Echterdinger Straße biegen, um nach Plieningen-
West oder Birkach zu gelangen. Oder eben nach Hochenheim.
Hochenheim?Womag das bloß liegen? Auch die größte Internet-
suchmaschine der Welt hat auf die Frage keinen Treffer und
fragt stattdessen zurück: „Meinten Sie: Hockenheim?“ Dies
wiederum bringt einen auf eine hochartige Idee: Die Antwort

könnte mit einem Ort zusammenhängen, an dem einer hoch
hockt. Gehockt wird beispielsweise in universitären Hörsälen.
Und hoch hockt der Student auf alle Fälle dann, wenn er einen
Platz in einer der hinteren Reihen ergattert. Hockenheim, Hoch-
enheim – Hohenheim. Ein Hoch auf alle Schilder, die den
Autofahrer aus seiner ereignislosen Pendelei erlösen und ihn
zumRätseln bringen. Und sogar ein hohes Hoch auf Schilder, die
sich mit einer mittelhohen Portion logischer Kombinationsgabe
dechiffrieren lassen. (ana)  Foto: Judith A. Sägesser

DegerlochDie örtlichen Jugendräte treffen
sich am Montag, 21. November, von 18 Uhr
an. Die Sitzung ist im Degerlocher Rathaus
an der Großen Falterstraße 2. Die Jugendli-
chen wollen über die anstehenden Jugend-
ratswahlen sprechen.  ott

Filder Der Ortsverband Plieningen/Bir-
kach des Sozialverbands VdK begeht den
Totensonntag mit zwei Gedenkfeiern. Am
20. November, wird von 9 Uhr an am Ehren-
mal vor der Plieninger Martinskirche am
Mönchhof der Toten gedacht. Der Pfarrer
Hans-Peter Ziehmann hält eine Rede. Die
beiden Posaunenchöre aus Plieningen und
Birkach spielen Musik. Um 11.30 Uhr ge-
schieht Gleiches am Ehrenmal des Bir-
kacher Friedhofs, Welfenstraße 31. Die An-
dacht hält die Pfarrerin Ursula Wilhelm.
Auch in Degerloch wird der Verstorbenen
gedacht. So um 14 Uhr auf dem Alten Deger-
locher Friedhof an der Jahnstraße 24. Der
örtliche Posaunenchor spielt Musik, die
Pfarrerin Ellen Klass hält die Andacht. Um
15 Uhr wird die Gedenkfeier auf dem
Neuen Degerlocher Friedhof an der Schött-
lestraße 50 zusammen mit dem Pfarrer An-
dreas Maurer begangen.  ott

Hohenheim Der Club of Hohenheim hat ei-
nen prominenten Fürsprecher gewinnen
können. Der Ministerpräsident Winfried
Kretschmann unterstützt die Studenten-
vereinigung, die ihre besten Redner im
April nach New York schicken will. Dort
sollen sie in einem Modelspiel über fünf
Tage hinweg an einer simulierten Ver-
sammlung der Vereinten Nationen teilneh-
men. Es ist das elfte Mal, dass die Hohenhei-
mer mitmachen. Diesesmal werden sie die
Demokratische Republik Kongo vertreten.
„Die Landesregierung befürwortet Initiati-
ven wie den Club of Hohenheim, die den
Studenten die politische Praxis näher brin-
gen und sie zu einem Engagement neben
dem Studium anregen“, sagte Kretsch-
mann. In den Jahren zuvor wurden die
SPD-Bundestagsabgeordnete Ute Kumpf
und der Stuttgarter Oberbürgermeister
Wolfgang Schuster (CDU) als Paten gewon-
nen. „Es ist toll, dass wir auf die Unterstüt-
zung durch hochrangige Vertreter dreier
Parteien zählen können“, sagte der Club-
Vorsitzende Daniel Kittelberger.  ott
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W
er die Kosmetik Ecke an
der Gablenberger Haupt-
straße 32 betritt, der

fühlt sich in eine andere Welt ver-
setzt. Im weiträumigen, lichten En-
tree werden die Kunden von
Christa Galautz und ihrem Team
freundlich empfangen. „Mit die-
sem Studio habe mich mir einen
Lebenstraum erfüllt“, erzählt Inha-
berin Christa Galautz, die vor 27
Jahren in der Nachbarschaft ihr ers-
tes Geschäft eröffnete. Ein großes

Anliegen der Expertin ist es, den
Beruf der Kosmetikerin zu einem
Lehrberuf zu machen. Heute ist die
staatlich anerkannte Kosmetikerin
und ausgebildete Ernährungsbera-
terin nicht nur Ausbildungsbe-
trieb, sie erteilt auch Fachunter-
richt an der Gewerblichen Schule
und ist Vorsitzende der Prüfungs-
kommission der Handwerkskam-
mer. Seit einigen Jahren bietet
ChristaGalautz neben derdauerhaf-
ten kosmetischen Feinstpigmentie-

rung von Augenbrauen, Lidstri-
chen und Lippenkonturen auch
die humanmedizinische Pigmen-
tierung nachder sogenanntenLong-
TimerLiner-Conture-Make-up-Me-
thode an. Damit hat sie Menschen
glücklich gemacht, deren Ausse-
hen nach Unfällen oder Erkrankun-
gen sichtbar gelitten hatte.        nelli 

Kosmetikecke Christa Galautz, Tele-
fon 07 11/48 58 29, E-Mail: info@ga-
lautz.de; www.galautz.de.             

Willkommen in der Wohlfühl-Oase

Im Dienste der Schönheit tätig:

Christa Galautz.  Foto: nelli


